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Louis Blanc, einem französischen Historiker,Das Recht auf Arbeit geäußert. Wıe Miıchael Harrıngton dargelegt hat,
SCLZUG INa  - diese Idee in Parıs während der
Revolution VO 1848 1ın dıe Tatu und bıs ZURonald Krietemeyer Aufkommen des Marxısmus Ende des
Jahrhunderts W alr eben dies, W 2A5 die meılstenDie Entstehung und Europaer Sozıialismus verstanden

Entwicklung des Rechts auf Klassısche Wırtschaftswissenschaftler
der Ansıcht, Arbeıtslosigkeit se1l eıne lediglichArbeit zufäallige Abweichung VO der Regel S1e bestrit-
ten die Möglichkeıt, da{ß CS 1m Unternehmungs-
SyStem des freıen Wettbewerbs eıner länger
dauernden, ernsthaften Arbeitslosigkeit kom-
MG könne. Im Gegensatz dieser Auffassung

Das Recht auf eıne ANSCMECSSCHC Arbeiıt bıldete VETDOPAE Marx die These, die Schaffung eınes «Re-
die Grundlage für eıne Reihe entsprechen- serveheeres VO Arbeıitslosen» se1 eın Zug, der
der Bestrebungen VO Regierungen, Gewerk- dem kapıtalıstischen System innewohne. Seiner
schatten und weıteren Gesellschaftsinstitutio- Ansıcht ach erweıst sıch das System als dauernd
nNCN, öffentliche Ma{fißnahmen treifen, wel- unfähig, Vollbeschäftigung schaffen.
che die Vollbeschäftigung gewährleisten. Der Dıie klassısche Laissez-faıre-Posıtion, WI1e
vorliegende Autsatz ll einıge der hauptsächli- dam Smıith S1E 1m 18 Jahrhundert aufstellte,
chen Entwicklungen 1M Bemühen der westlichen veritrat dıe Auffassung, lange w1e 1n der Wuırt-
Natıonen hervorheben, durch vee1ignete sOö7z1ıale schatt eın echter Wettbewerb herrsche, würden
un: wirtschaftliche Mafßnahmen das Recht auf sıch Regelungen durch Gewerkschatten oder
eıne Arbeiıt sicherzustellen. Ich werde dabe] die durch den Staat un:! jede andere orm bewulfsten
Entwicklung in den Vereinigten Staaten Z Eingreitens erübrıgen, da ein: treıer Markt sıch
Ausgangspunkt nehmen un Can eınen Ver- selbst regulıere. Do lange die Entscheide der

Geschäftsleute nıcht durch Gewerkschaften odergleich mıiıt dem Vorgehen verschiedener europäal-
scher Natıonen anstellen. sozıale Gesetzgebung- verzerrt würden, werde

Staatspolıtisch gesehen hängt das Recht aut der Wettbewerb 1in der Wirtschaftswelt eıne Ten-
Arbeıt unmıttelbar mıt den Problemen der Oil= enz ZUT Vollbeschäftigung sıchern.
beschäftigung und der Arbeıitslosigkeıit — In der Welt des estens kam CS ın dieser
men. Mafßnahmen ZUT Vollbeschäftigung sınd grundlegenden Ansıcht ber die richtige Rolle
der hauptsächliche Weg, aut dem die Regıierun- der Regierung iın der Wırtschaftt AÄnderungen.
gen das Recht auft Arbeit 1ın ıhr Gesellschafts- un: Diese maßgebend für die Bestrebungen
Wiırtschaftssystem einzuglıedern suchen. Des- des Jahrhunderts, Vollbeschäftigung CI-
halb wırd die vorliegende EroOrterung vieltach reichen un jedermann das Recht aut eıne ANSC-
Mafßnahmen Zur Vollbeschäftigung kreisen. Seıit essene«ec Arbeıt gewährleisten. Gehen WIr IL
den ersten Tagen des Merkantilismus 1m 15 dazu über, die Entwicklung 1n den Vereinigten
Jahrhundert WAar die Arbeıitslosigkeit eın wichti- Staaten besehan
CS Gesellschaftsproblem. Jedoch verstrichen
einıge Jahrhunderte, bıs allgemeın ausdrücklich
der Gedanke aufkam, Ma{fßnahmen Z Vollbe- Dıie Politik der Vollbeschäftigung ın den
schäftigung treftfen. Die Hiılfeleistung für die Veremigten Staaten

Arbeıitslosen bestand entweder darın, dafß Der New eal und der / aweıte Welt/eriggINan S$1€e daheim unterstutzte der S1e 1NSs Armen-
AauUus brachte worın sıch eın allgemeıner gesell- Dıie oroße Wirtschaftskrise tührte iın den Ideen
schaftlicher Wıderwille Müßiggang außer- und der Politik ın bezug aut die Arbeitslosigkeıt

Man Örderte das wirtschaftliche Wachstum eınen eigentlichen Umschwung herbe]. Es W ar

des Fabriksystems als die entscheıidende Lösung eıne Kriıse, die Amerika bıs 1NSs Mark erschütter-
des Arbeitslosigkeitsproblems‘. Um 1932 hatten mehr als 5000 Banken Bank-

Der Gedanke, Arbeit staatlıch gewährlei- rOtt gemacht, S6 81010 Betriebe die Tore schließen
SteN, wurde ZU ersten Mal 1M Jahre 1836 VO mussen, und die Investitionen un die Produk-
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L10N Z Stillstand gekommen. Das Er- stellten ZWAar G1 dramatısches Abgehen
gebniıs W ar CINE AassSıve Arbeıitslosigkeıt. Um VO der klassischen Laıissez-faıre-Theorie ber
1933 W Aar VO VIier Arbeıitern arbeıtslos die Arbeıitslosigkeit dar, doch 21N9 S während

Präsident Franklın Roosevelt SCIHEGT dieser Periode N1C eıgentliche Vollbeschäfti-
ersten Präsiıdialrede VO Maärz 1933 «Unsere gun Die Wırtschaftftskrise WAar gewaltıg, dafß
gröfßte dringlichste Aufgabe 1ST CD dem olk die VO der Regierung angeordneten Programme
Arbeıt verschatten >> In SCINECT zZzweıten Plau- 1Ur darauf AaUSSINSCHIL, die EXAFEIMNE Arbeıitslosig-
derei Kamıiınteuer VO 3() September 1934 eıt vermındern, nıcht 1aber S1C Danz

Roosevelt «Ich stehe oder talle MI (a beseitigen Noch 1940 betrug die offizielle
Weıgerung, CIn peErmanentes Heer VO Arbeits- Arbeitslosigkeitsziffer 15 Prozent och ob-
losen als notwendıge Vorbedingung für UuUNseCeTEC ohl die New eal Programme keineswegs
Zukunft akzeptieren >> Die New eal Pro- Vollbeschäftigung herbeıitührten S1C doch
SrFaMmMcC VO Präsıdent Roosevelt ührten VO oroßer Bedeutung, weıl S1C bewıesen, da{fß C1iMN

weitgefächerten Arbeıitsbeschaffungsprogram- breitgefächertes Eıngreiten der Regierung durch
INCN, die VO der Regierung finanzıert wurden
In ıhrer Reaktion aut die ASSIVC Wırtschaftskri-

öffentliche Arbeiten un direkte Beschäftigung
durch den Staat CIMn realıstischer wırksame Weg

oriff die Regierung aut och NC dagewesene 1ST Arbeıitsplätze schaften und die Ar-
Weıse die natiıonale Wırtschaftt CI beitslosigkeit vermındern

1936 wurde die theoretische Sıcht der Arbeits- Die Diskussion ber die Vollbeschäftigung
losıgkeit durch das Werk <The General Theory anderte ZW ar ıhre Natur erheblich 1aber die
of Employment Interest and Money» VO John politischen Realıitäten ZE1IQTEN, daß INan nıcht
Maynard Keynes revolutioniert Keynes stellte gewullt WAal, das Recht aller Menschen auf CIMNE
die Lalissez taıre Theorie ber die Vollbeschäfti- aANSCMCSSCHC Arbeıt dıe staatlıche Gesetzge-
ZuNg VO Grund auf Frage und schuft die bung auftzunehmen 1943 legte der Natıional
Grundlage tür das Eıngreiten der Regıierung, Resources Plannıng Board C1in VO
die Beschäftigungs un Arbeıitslosigkeitsgrade Präsıdent Roosevelt geschaftenes Planungsamt

beeinflussen ıe VO Staat MIL der Durch- CIM auf «New Bıill of Rights » basıerendes
führung des New eal Beauftragten sıch Programm VOT Es tırug den Tıtel «Decurıty,
aut die «General Theory» VO Keynes als auf die Work an Reliet Policies» Der Punkt WTr

Grundlage aktıven Eıngriffen, die Ar- das «Recht während der produktiven Jahre
beitslosigkeit vermındern. nutzlıch und schöpferisch arbeıten» der

Ebenfalls ı diesen dreißiger Jahren breıitete Z W e1ite «das Recht aut gerechte Entlöhnung, die
für die Lebensbedürtfnisse un Annehmlichkei-sıch die Gewerkschaftsbewegung sehr rasch ı

ganz Amerıka Aaus [ dDiese rasche Ausbreıitung der ten ausreicht» Entscheidende Voraussetzungen
Gewerkschattsverbände tührte tiefgreiten- für dieses Programm CINE entschiedene
den Wandel den Arbeitsbedingungen der Ar- Planung der zentralen egıerung un C1MNE be-
beıiter herbeı Das Auftfkommen ausgehandelter trächtliche Umverteilung der gesellschaftlıchen
Verträge MmMIt der nternehmerschaft S@eHZTE den un: wiırtschattliıchen Ressourcen ochelMo-
Grundsatz durch da{f Arbeıter SCWI1ISSC Grund- MNMAale nachdem Präsident Roosevelt diese Vorlage
rechte haben Lohn un: Stundenansätze WUILI- dem Kongrefß vorgelegt hatte, verseizte dieser
den ausgehandelt und sozıale Leıistungen W16 dem National Resources Plannıng Board den

Pensionierung un Krankenversicherung Todessto( In den darauft tolgenden Onaten
trugen TAHT Schaffung allgemeinen Stan- und Jahren vermochten die konservatıven Kräfte
dards wirtschaftlicher Sıcherheit für den gewerk- Kongreis die umtassende Planung tüur Vollbe-
schaftliıch Organısıerten Arbeıter be] Vor allem schäftigung, die das Zıiel VO Präsıdent Roosevelt
wurde die Sıcherung des Arbeıitsplatzes als dıe und der lıberalen Kongrefßabgeordneten WAar,

wıederholt durchkreuzenzentrale Aufgabe der Gewerkschaften aNSCSC-
hen Die ersten Abkommen häufıig blo{fß uch dıe Deftinition der «Vollbeschäftigung»
CIMNE Seıte lang, un: ıhr Hauptanlıiegen W ar wurde für die konkreten Bestrebungen, dieses

die Schaffung Systems An Sıcherung Zıe] erreichen, Zzu Prelilbock 1944 legte
der Arbeıitsplätze Präsıdent Roosevelt SCINECET jaährlichen ede

Die staatlıchen Ma{ißsnahmen während der O den Kongreiß CINGE «Second Bill of Rı ghts » VOT
Ren Wiırtschaftskrise un: das New eal Pro- Das dieser vorgesehenen Rechte WAar «das
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Recht aller auf InNe nützlıche, einträgliche Vereinigten Staaten War die Kongrefßdebatte un:
Beschäftigung iın den Industrien, Geschäften, Annahme des Employment Act VO 1946 Ent-
Farmen oder Bergwerken der Natıon». Roose- eıner in der Öffentlichkeit weıt verbreıte-
velt ersuchte den Kongrefß die Unterstützung ten Meınung W ar dıe Annahme dieses (jesetzes
der notwendigen Regierungsprogramme, damıt nıcht auf der gaNzChH Linıe ein Sıeg der Befürwor-
die sechzig Miılliıonen Arbeıitsplätze, die fuüur die ter der Vollbeschäftigung, sondern 1ın mancher
Vollbeschäftigung nötıg beschafft WeT!- Beziehung eher eıne Nıederlage. Der ursprung-
den könnten. ıch vorgelegte Gesetzesentwurt (Murray- Wag-

Nıcht alle jedoch mıt Roosevelts umfas- ner-Full Employment Bıll) ftormulierte als seın
sender Definition der Vollbeschäftigung einver- Ziel «eıne Politik un: eın Programm der Natıon,
standen. Industriekapitäne und konservatıv e1InN- dauernde Vollbeschäftigung sıchern».
gestellte politische Wortführer dieser Periode «Alle Amerikaner, die arbeıtsfahig un -willig
definierten die Vollbeschäftigung ın eiınem e1In- sınd, sollen das Recht auf eıne nützlıche, eNtTt-
schränkenden Sınn. Sıe sprachen VO «großer löhnte, regelmäfßige und ganzzeıtıge Anstellung
Arbeitslosigkeit» oder VO «SO vielen Arbeits- haben, un CS 1st der Politik der Vereinigten
plätzen W1€e möglıch» oder VO eiınem «befriedi- Staaten, dafür SOrSCH, da{ß genügend
gend hohen Beschäftigungsgrad»” Obwohl die- Arbeıitsplätze vorhanden sınd, damıt alle Amerı1-

tührenden Männer Keynesıianische Eıngriffe kaner dieses Recht freı ausuüuben können.» Dieser
Gesetzesentwurt stiefß aut den entschiedenender Regierung akzeptierten, dıe notwendig

renNn, eıne Rückkehr den hohen Arbeiıtslo- Wıderstand konservatıver Kongrefßabgeordneter
sigkeitszıffern der rüheren Wıiırtschaftskrise un: Wırtschaftskapitäne. Schließlich wurde Elr

verhindern, S1Ee entschieden eın te- ZUgUNSTIEN eıner stark abgeschwächten Fassung
STEeSs Engagement der Regierung, jedem Men- zurückgewiesen.
schen auch wirklich eın Recht auf Arbeit Dıie Gesetzesvorlage, die ann AaNSCHOMM
gewährleisten. wurde, tragt den Titel «Employment Act of

Der Zweıte Weltkrieg führte einem och 1946». Bezeichnenderweise wurde 1M Titel das
nıe dagewesenen Anstıeg der Rüstungsausgaben Wort <<VOH» (Vollbeschäftigung) ausgelassen,
un: -produktion 1n den Vereinigten Staaten. und die Substanz des (sesetzes wurde stark abge-
Zwolt Miıllionen Männer und Frauen kamen aAndert. Dıie Schlufstassung spricht VO  e} «maxıma-
den bewatfnete Streitkräften, und weıtere acht ler Beschäftigung, Produktion und Kautkraft».
Miıllionen Menschen tanden aufgrund der geste1- Dıieses Ziel sollte angestrebt werden «auft eıne Art
gerten Produktionserfordernisse des Krıieges Ar- und VWeıse, die kalkuliert ISt; daß S$1€e die freıe
eıt Diese Faktoren behoben die Arbeitslosig- Wettbewerbswirtschaft fördert und 11-

eıt ın der Wırtschaft. Kurz, Vollbeschäftigung bringt». Das (Gsesetz schuf den Counscıl ot E,co-
wurde erreıicht infolge der einzıgartıgen Umstän- nOomıc Advisors und das Congressional Jomt
de eınes Weltkrieges. Economıiıc Commaiuttee: diese sollten Berichte

Vollbeschäftigung als eın Ziel der Staatspolitik vorlegen und Aktionen und Gesetzesbestim-
erhielt eıne viel orößere Bedeutung aut der Agen- IMUNSCH vorschlagen, eıne maxımale Beschät-
da der Nachkriegswirtschaft. In eıner Abhand- tıgung erreichen.
lung über diese Periode schreıbt Herbert Stein: Da( diese Gesetzesvorlage durchkam, stellt

«Vollbeschäftigung wurde ZU Banner, zweıtellos eıne Zurückweisung der Laissez-taire-
aSs sıch jedermann scharen konnte. Die polıiti- Philosophıe dar Der Umstand aber, da{flß S1e sehr
schen Führer, dıe Regierungsbeamten un: samt- abgeschwächt werden mußte, 1st eın klares An-
liche privaten Gesellschaften, dıe eınen direkten zeichen dafür, da{fß der Kongrefß der Vereinigten
Einflufß aut die Wırtschaftspolitik haben OoOnn- Staaten nıcht weıt gehen wollte, die Regierung
ten, raumten EUEE der Vollbeschäftigung autf ıhrer ZUuUr Gewährleistung VO Arbeıtsplätzen für alle
Skala der natıonalen Zielsetzungen eıne 1e] ZrO- verpflichten”.
ßer; Dringlichkeit e1in. >> In den etzten reli Jahrzehnten bestanden die

polıtischen Mechanısmen der Vereinigten Staa-
ten ZUr Verminderung der ArbeıtslosigkeıitDer Eniployment Act VOonNn 71946 hauptsächlıch 1ın breitgefächerten tiskalıschen

Eınes der wegweısendsten Ereignisse in der Ent- un: monetaren Mafßnahmen, also 1ın 1M wesentli-
wicklung der Vollbeschäftigungspolitik in den chen Keynesianıschen Methoden, Konsum-
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ausgaben un: Investitionen Oördern oder könne, seinem Recht Geltung verschaft-
drosseln. Durchgreifendere Methoden, wirklı- fen Dies stellte eıne Beschäftigungsgarantıe mıt
che Vollbeschäftigung gewährleisten, wurden speziıfischen, auft dem Rechtsweg erzwingbaren
beständıg zurückgewiesen. eım Woandel der Sıcherheiten dafür dar, dafß alle Arbeitswilligen
modernen Wırtschaftt wurde 6S immer schwiert1- und -tahıgen eıne entlöhnte Anstellung finden.
SCrI, Arbeıitslosigkeıt und Inflation mıt den her- Dıie Geschichte dieser Gesetzgebung 1st sehr
kömmlichen tiskaliıschen un monetaren Ma{(s- aufschlußreich, enn sS1e ze1gt, w1e 6S muıt der
nahmen zu bekämpften. Viele Wırtschattswissen- Vollbeschäftigungsdebatte in der Juüngsten (5e-
schaftler begannen die Meınung außern, oll- schichte der Vereinigten Staaten steht. Das Be-
beschäftigung se1l eintachhın eın realıstisches zeichnendste in dieser Gesetzgebungsgeschichte
Zıel, weıl S1Ee nıcht erreichen sel, ohne eıne 1st dies, daß die Vorlage alsbald revidiert wurde,
hohe Inflation schaffen. die rechtliche Erzwingbarkeıt auszuschlie-

Dıie entschiedensten und stichhaltigsten Eın- ßen, und anstelle der «Anstellungsgarantıe», die
waände dagegen, daß INan die Vollbeschäftigung 1mM ursprünglichen Gesetzesentwurtf vorgesehen
als berechtigtes Ziel der Wiırtschaftspolitik auf- WAar, fafißte INa  ’ eın summarısches Ziel eıner

Arbeitslosenrate VO höchstens Trel Prozent der7ab, kamen 1ın a]] diesen Jahren weıterhın VO der
Gewerkschaftsbewegung her 19/2 machte eın Erwachsenen 1NSs Auge. uch fügte INan Vorkeh-
Sprecher der AFL-CIO, des größten amerıkanı- ZUgunstenN antıuntflationärer Mafßßnahmen
schen Gewerkschaftsverbandes, die Posıtion der hiınzu. ank der starken Unterstützung durch
Arbeiterschaft klar dıe Gewerkschatftsbewegung un eıner weıten

«Vollbeschäftigung besagt ach Auffassung Koalıtion bürgerrechtlicher, relıg1öser un: SC-
der organısıerten Arbeiterschaft, da{ß alle Ar- sellschaftlicher Organısationen wurde der Full
beiıtsfahigen un: Arbeıtswilligen Gelegenheit ha- Employment and Balanced Growth Act schließ-
ben, ANSCINCSSCHEIN Lohn 1rbeiten... Die ıch ANSCHOMMCNR. War Wl der ursprüngliche
Worttührer der Geschäftswelt, dıie akademı- Entwurftf stark abgeschwächt worden, doch SELTZ-
schen Wıirtschaftswissenschaftler un:! die politi- S ST eınen Mechanısmus 1ın Gang, der eıne
schen Führer sollten aufhören, mıt dem wiırt- Neuausrichtung der Wiırtschaftspolitik ermOg-
schaftlichen un: gesellschaftlichen Ziel derol lıchte. Man gab ausdrücklich Z «Die Verbin-
beschäftigung eın blofßes Spiel treiben. Wenn dung VO fiskalischen un: monetaren Ma{fnah-
ıhr Ziel eıne Arbeıitslosenrate VO %e oder % ICN W al nıcht imstande, Vollbeschäftigung
1st, moögen sS$1e für eıne solche Auffassung iıhre erreichen», un: das (Gesetz verlangt VO Präsı-
Gründe haben, aber ıhr Ziel 1st annn nıcht die denten, die Wirtschaftsziele und -prioritäten der
Vollbeschäftigung. » Regierung anzugeben SOWIe auch die vorgesehe-

11C  e Maißsnahmen, s1e erreichen.
Faull Employment and Balanced Growth Act In den Jahren seit der Annahme dieses (zeset-

ZC5 wurde 6S mehr und mehr mıißachtet. Es bietet
Im Bestreben, koordiniertere un durchschla- den Rahmen füur eıne koordinierte Wırtschafts-
gendere Ma{finahmen treiffen, Vollbeschäf- politik mıt dem Plan, Vollbeschäftigung erreli-
tıgung erreichen, wurde 1974 eın wichtiges chen, doch wandte 1INan CS nıe wırksam diesem

Gesetz eingeführt: der Humphrey-Haw- 7Zwecke Seiıtdem die jetzıge Admuinistration
1NS Full Employment and Balanced Growth A4aNlS Ruder gekommen Ist, geht INan fast gänzlich
Act Dıie ursprünglıche Gesetzesvorlage erklärte, ber das (sesetz hınweg, un die Regierung
jeder arbeitsfähige Amerıikaner habe «das Recht weıcht eınem ngagement Zur Vollbeschäftigung
aut gleichmäfßige Möglichkeıiten nützliıcher ErSt recht A4Us. Das Recht auf Arbeıt bleibt eher
bezahlter Beschäftigung miıt. gerechter Entlöh- eın allgemeiner Grundsatz als eıne konkrete Rea-
HUNS>». Der Entwurt sah eıne jahrliche Berichter- lıtät ın der amerikanischen Wırtschaftspolitik.

des Präsidenten VOTL, worın das Beschät-
t1gungs-, Verbrauchs- un Investitionsnıveau Vollbeschäftigungspolitik ın Europaabgeschätzt und Maßnahmen empfohlen WECI-

den, die notwendig sınd, Vollbeschäftigung IDIG westeuropäıschen Länder wurden VO den
erreichen. Der Gesetzesentwurt sah VOT, Hauptereignissen, welche die Vollbeschäfti-

dafß eın des Rechts einträglicher Beschäftigung gungsdebatte 1n den Vereinigten Staaten beeın-
Beraubter sıch d den Staatsgerichtshof wenden lußten die orofße Wırtschaftskrise, der Zweıte
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Weltkrieg und der Nachkriegsboom — ebentalls Investition un die vorhandene Arbeitskraft
erfaßt. Sıe BINSCH jedoch ZumMmMe1lst aut Sanz ande- koordini:eren Es sınd nıcht blo{( Umschulung,
PE Wegen die Frage der Vollbeschäftigung Umsiedlung un!: temMmporare staatliche Beschäfti-
heran Insbesondere S1C gewillt, ıhre Re- SUNSSPrOSrFrammMm«c tür Arbeıitslose notwendig,
gjerungspolıtik und Sozialgesetzgebung planmä- sondern auch Mafißnahmen, dıie pr1vate Inve-
fßSiger un: tolgerichtiger aut die Sıcherung VO LIt1ON stabilisieren und Arbeıitseinstellungen
Arbeıtsplätzen für alle auszurichten [)as Vorge- während Rezessionen Grenzen halten Um
hen dieser Natıonen SC1 1U aller Kurze be- diese Ziele erreichen, schuf InNna  - SIN unab-
sehen hangıge Instiıtution,; die schwedische Arbeits-

marktbehörde, die VO Unternehmern un: (Ge-
werkschaftsvertretern SCMECINSAIN geleıitet wırdSchweden Wwar kannte auch das Vorgehen Schweden

Die Vollbeschäftigung 1ST das zentrale Anlıegen Wırtschaftsprobleme, doch sıch
der schwedischen Wiırtschaftspolitik er ama- als tahıg, C111 echte Vollbeschäftigung C1-

lige Premierminister lof Pa  Bn  me enn auch chen, ohne CiNe AaSSIVC Intlatıon auszulösen
977

«Die Vollbeschäftigung 1ST der Grundpfeiler
der schwedıschen Sozıalpolıtik S1e geht VO Bundesrepublıik Deutschland

Begriff der Arbeıit AaUuUs, diese nıcht
WIC VO den Soziologen der tünfzıger Jahre, als Dıie deutsche Wirtschaftspolitik unterschied sıch
notwendiges bel angesehen wırd VO dem INa  - ZW ar stark VO der Schwedens, doch glich S1C

auf Freızeıt ausgeht, die wichtigen Dınge dieser auch WeE1 wichtigen Punkten S1e T1AauUu

den Gewerkschatten C1NC wichtige, aktıvedes Lebens geschehen würden, sondern. als C1MNn

eil des Menschseıns. >> Rolle C1IN, und das System der Wiırtschaftspla-
Dıie schwedische Wıiırtschaft ı1ST stark VO der nNnung W ar koordinıerter, als 1es den Verein1g-

Gewerkschaftsbewegung beeinflufßt un! ZW ar DEn Staaten akzeptiert wurde Der Deutsche (52:
nıcht EG deswegen, weıl dıe Wırtschaftswissen- werkschaftsbund der 1948 gegründet wurde,
schaftler der Gewerkschaften den hauptsäch- ahm CIM Grundsatzprogramm Za dessen
lıchen Anderungen der schwedischen Wırt- Zielen gehören die Vollbeschäftigung, dıe Miıtbe-
schaftspolıtik der Nachkriegszeıt den Ansto( S allen personellen, soz1ıalen und
gaben Sondern die schwedische Politik basıert wirtschaftlichen Fragen, die sıch be1 der Wırt-
mehr aut gewerkschaftlichen Auffassung schaftslenkung un:! Planung stellen, und dıe
der Vollbeschäftigung un nıcht sosehr aut soz1ıale Gerechtigkeit, die darauf grüqde;c_, da{fß
neoklassıschen der Keynesianıschen Sıcht dıe- die Arbeıter Gesamteiınkommen der‘“Wırt-
SCS Anlıegens er Keynesıianıschen Wıiırtschaft schaftt gerechten Anteıl erhalten
geht C555 eher die (Voll-)Beschäftigung, wäh- In manchen Hınsıchten spielten die Gewerk-
rend die schwedische Wıirtschaft mehr und mehr schaftten der Wırtschaft der Bundesrepublık
aut das wiırtschatrtliche Gesichertsein Wert legt, Deutschland während der Nachkriegszeıt C111

W as CiIHE tiefere und umtassendere Sıcht der umfassendere Rolle als jedem anderen Land
Dıinge 1ST Kuropas Eın klares Beispiel dafür 1ST das (zesetz

In der schwedischen Sozıialpolitik sıeht LL1all VO 1951 ber die Mıtbestimmung, das ein Drit-
die Beschäftigung als e1in (3anzes VO Menschen- tel der Autsıichtsratssıitze aller großen Betriebe
rechten A die VO der Gesellschaftt gewähr- gewählten Vertretern der Belegschaft vorbehält
eıisten sınd Beschäftigung, Bıldung, esundheıt IDIE Gewerkschaften spielen auch IMS zentrale
un Wohnung werden als dermaßen wichtig Rolle der deutschen Politik ZUur Bereitstellung
betrachtet da{ß SIC nıcht dem Spıel des treıen der Arbeitskräfte S1e tuühren ber hundert Be-
Marktes überlassen werden dürten W as die Be- rufsbildungsschulen, und die Hauptorganısatıon
schäftigung betritft gründete die Wırtschafts- für die Regelung des Arbeitsmarktes (dıe «Bun-

desanstalt füur Arbeit») 1ST e1INeEe unabhängigepolitiık der Nachkriegszeıit Schweden auftf der
Annahme, da $iskalische und Ma{(ßS- Agentur, die VO Vertretern der Arbeıiterschatt
nahmen ZUur Schaffung wirklichen Vollbe- un der Unternehmer CMECINSAM geleitet wırd
schäftigung nıcht hinreichen Es bedarf Das Wıirtschaftswachstum der Nachkriegszeıt
dessen ZaNzZCH Reihe VO Mafißnahmen, WT der Bundesrepublık Deutschland VO der

Z
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Regierung sehr koordinıert un geplant, wenn 574 Gewerkschaften. Nur 176 VO ıhnen waren
auch nıcht direkt. Für diese Koordinierung SOrg- dem englischen Gewerkschaftsbund aNSC-

Vor allem das konzentrierte Fınanzsystem, schlossen.
zumal die aktıve Rolle, die die Vertreter der Wiährend für die Gewerkschaften und die LK:
bundesdeutschen Banken 1in der Unterneh- bourparteı iın England die Vollbeschäftigung eın
mungsführung spezifıscher Gesellschatten spıel- Ziel WAal, die nationale Wırtschaftspoli-
te  3 Die Wırtschaftspolitiker bestrebten sıch, tiık dieses Zıel nıcht mMuıt anhaltendem Erfolg
ber die herkömmliche Keynesıianısche Auftas- Diese Polıitik beschränkte sıch zröfßtenteils auf
SUuNz hinauszugehen, ındem S1e gewillt NM,; ın herkömmliche tiskalische un monetare Ma{f-
den Markt einzugreifen, soz1ıale Ziele W1e€e nahmen. Unter der gegenwärtıgen konservatıven

die Vollbeschäftigung erreichen. Regierung kehrte die britische Politik zudem 1n
vielen Punkten eıner Laissez-taire-Einstel-
lung zurück. Mıt dem Anwachsen der Arbeitslo-England sıgkeıt haben sıch England und die Vereinigten

A meınt die Offentlichkeit, England habe 1ın Staaten CHSE recht nıcht azu entschlossen, das
der Nachkriegszeıt ZEWISSE sozıalıstische wiIrt- Recht aut Arbeit 1ın hre Staatspolıtik aufzu-
schaftspolıtische Ma{fnahmen getroffen, doch nehmen.
hatte diese Natıon der Wırtschaftspolitik un:
der Vollbeschäftigung 1mM allgemeınen eıne FEın-
stellung, dıe mehr der der Vereinigten Staaten als n Schlufß
der anderer oroßer europäıischer Länder olich. Es
gab MUL: eıne Aktion, die sıch VO  5 der herkömmlıi- Aus dieser selektiven Übersicht ber die Ent-
chen amerıkanıschen Einstellung absetzte: die wicklung des Stellenwertes der Beschäftigung ın
Nationalisıerung einıger Schlüsselindustrien. der Staatspolıtik lassen sıch mehrere allgemeıne
och diese nationalısierten Industrien wurden Schlüsse zıiehen. Erstens einmal 1St 6S klar, da{fß
nN1ı€e systematisch auteinander abgestimmt, und 6S die Gewerkschaftsbewegungen 1mM Westen be]
wurde ıhnen eın folgerichtiges Zielprogramm der Beantwortung der rage, W1€e weıt Anliegen
ZESELZL. der Vollbeschäftigung 1in die Staatspolıtik einzu-

Wıe 1n Amerika gab CS auch 1n England bauen sınd, eın ausschlaggebendes Element
keinerle1 aktıve nationale Polıitik 1M Hınblick autf L&  S Z/weıtens 1St eıne Natıon eher imstan-
langfristige Investitionen. eım Niedergang des de, Vollbeschäftigung erreichen, Je mehr eıne
britischen Imperiums ach dem 7Zweıten Welt- koordinierte, langfristige Wırtschaftsplanung eın
krıeg die herkömmlichen Investitionsbe- akzeptierter Bestandteıl ıhrer Politik 1st Dıie

westlichen Natıonen haben ZW alr iın der Nach-reiche nıcht mehr profitbringend Ww1e trüher.
Um eiıne hohe Wachstumsrate der Wıiırtschaft kriegszeıt die Vollbeschäftigung immer mehr
autrechtzuerhalten und tür Vollbeschäftigung einem Anlıegen ıhrer allgemeınen Politik DE
SOTSCIL, bedurftfte England eıner gewaltigen An- macht, doch WAar CS viel schwieriger, eıne feste
Strengung, seıne Industrie MNECU auszurusten Beschäftigungsgarantıie für alle auch in die Ge-
und modernisıieren. Dies konnte nıcht ZUusStiLan- setzgebung überzuführen.
de gebracht werden ohne eıne spezifische Inve-
stiıt1ıon und Planung.

Die Gewerkschatten iın England den
Unternehmensleıitungen un den Kapıtalbesıit-
en feindselıger eingestellt als 1ın jeder anderen
Natıon des estens. Soz1alabkommen und Mıt-
beteiligung der Beschäftigungspolitik, w 1e S1e Joseph Schumpeter, Hıstory of Economıic Analysıs (Ox-

tord Unıiversıity Press, New orkiın Deutschland und Schweden aufkamen, Vgl Mıchael Harrıngton, Government Should Be The
in den englıschen Verhältnissen schlechterdings Employer ot Fırst Resort: The New ork Tımes Magazıne,
unmöglıich. Eın Grund dafür lag 1ın der Struktur March 26, KOAZ.

Herbert Steın, The Fiscal Revolution 1n merıca (Uni-der britischen Gewerkschattsbewegung. Gegen- versity of Chicago Press, Chicago 1969 185ber sechzehn Verbänden 1MmM Deutschen (Ge:
werkschaftsbund und 128 Verbänden 1n der Steıin, aa0Q)

7u eıner austührlicheren Darstellung der Gesetzge-AFL-CIO vab 1n England nıcht wenıger als bungsgeschichte des Employment Act of 1946 vgl Stephen
D3
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RONALD KRIETEMEYERBailey, Congress Makes Law The Story Behind the
Employment Act of 1946 (Columbiıa University Press, New Studierte Humphrey Institute der Universıity of iınneso-
ork (Abschlufßs mıt dem Magistergrad 1n Politikwissenschaften)

Nat Goldfinger, Full Employment: The Neglected Polı- und der St John’s Universıity ın Collegeville, Mınnesota
C 1n AFL-CIO American Federationıist, November 1973,

un! (Abschluß mı1t dem Magistergrad in Theologie). O
Koordinator der Arbeiten für sozıale Gerechtigkeit in der

Eıne eingehendere Analyse der Entwicklung In Europa Carıitaszentrale der Erzdiözese St Paul un! Miınneapolıs.tindet sıch bei Andrew Levıson, The Full Employment AAl Reterent tür Fragen des Lebens 1ın der Stadt 1m
Alternative (Coward, McCann anı Geoghegan, IC New
ork 105— 154

«Office of Domestic Socıal Development» bei der «Unite
States Catholıic Conterence». (Diese Arbeıtsstelle der Catho-

Palme, 1ın  e New Yorker, June Z 1976, lıc Conterence 1St zuständıg tür die Beratung der katholischen
Banks, Swedish Economıiıc Policy: Ome urrent Bischöte aut Bundesebene 1n Fragen der inneramerikanıschen

Problems, 1n ° Intereconomıics, No 172 (1974) 37 Sozıalpolitik.) erzeıt Präsident dieses Amtes. Anschrıtt:
Catholıic Conterence, Dept. of Socıial Development and

World Peace, 1312 Massachusetts AÄvenue, W 9 Washing-
Aus dem Englischen übersetzt VO Dr August Berz LON, USA

verwendete Formulıerung, die vorschreıbt, «eıne
aktıve Politik festzulegen und verfolgen, dieInternationales Arbeitsamt (Genf) aı bestimmt 1ISt, die volle Beschäftigung
tördern», und da{ß diese Politik gewährleistenDas Recht auf Arbeıt in den suchen mufßß, «dafß für alle Personen, die für eıne

ınternationalen Arbeıt ZuUur Verfügung stehen un: Arbeıt suchen,
eıne solche vorhanden ist», VO ıhren Redakteu-

Vereinbarungen He  3 als eıne Verwirklichung des in der Priäambel
der betreffenden Urkunden erwähnten Rechts
aut Arbeit angesehen wurde.

Diese Behauptung wurde lange nıcht wıder-
Weder das Übereinkommen (Nr [22) noch die legt, und die Mitgliedstaaten verspürten . keın
Empfehlung (Nr 122) ber die Beschäftigungs- Bedürfnıis, das Recht auf Arbeiıt näher erläu-
polıitık, 1964, haben das Recht auf Arbeıt otftiziell tern. Diesbezügliıch annn festgestellt werden,
1n ıhre Bestimmungen aufgenommen. Die eıl- dafß die Weltbeschäftigungskonferenz des Jahres

1976 ZW alr sowohl die Ratıtikation des Überein-nehmer der Tagung der Internationalen Ar-
beitskonterenz 1mM Jahre 1964 wollten jedoch kommens Nr 122 als auch seıne Neufassung
otftfensichtlich dieser Besorgnis Rechnung tıragen, empfohlen hat (Aktionsprogramm, Absätze
als S$1e iın die Einleitung der Präambel Hınweise un 53% jedoch diese Frage nıcht erwähnt hat,

un: daß der Generaldıirektor ZUuUr Neufassung derauf die IAO-Erklärung VO Philadelphia («Alle
Menschen, ungeachtet ıhrer KRasse, ıhres lau- Urkunden anläßlich der Internationalen Arbeıts-
ens un: ıhres Geschlechts, haben das Recht, onterenz 1979 hinsıichtlich der Folgemafßnah-
materiellen Wohlstand und geistige Entwicklung MS  a} A0 Weltbeschäftigungskonferenz autf den
1n Freiheıt und Würde, 1n wirtschaftlicher Ö1- bereıts erwähnten Artıkel D der Allgemeinen
cherheıt un: gleich günstıgen Bedingungen Erklärung der Menschenrechte un! auf Artıkel

erstreben») un:! auf die Allgemeine Erklärung des Weltpakts ber wiırtschaftliche, sozıale und
kulturelle Rechte SOWIl1e autf Artikel der Erklä-der Menschenrechte («Jeder Mensch hat das

Recht auf Arbeıt, aut treıe Berufswahl,; aut aNSC- runz der Vereinten Natıonen ber soz1alen Ort-
esschne und befriedigende Arbeıitsbedingungen schritt und Entwicklung autmerksam gemacht
SOWI1e aut Schutz Arbeitslosigkeıit») aut- wurde. In den beiıden letztgenannten Urkunden
nahmen. Außerdem annn ZESAQL werden, da{ß die werden die Anerkennung un: die Gewährlei-
1m Beschlufsteil (Artıkel I Absiätze und des Rechts auf Arbeiıt erwähnt (Entschlie-
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